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Liebe leserin, lieber leser

Montagmorgen um acht. Mit vereinten anstrengungen haben wir die
beiden buben zum schulweg bereitgemacht. Es liefeiniges, bis es soweit
war; zum glück waren unsere nerven vom sonntag her geschont:

J. lag in seinem nassen bettzeug, als ich ihn um viertel vor sieben wecken
wollte. Dasgab ihm nichtgerade einen guten start. Immerhin zog ersich
an, ohne noch lange herumzublütteln, während ich seinen kleinen bruder

wachschüttelte. Wie leid er mir tati Während wir eitern uns ankleideten,

witzelten wir über etwas und lachten laut. Dies provozierte
unseren grossen zu einem wutanfall, den er mit knuffen und puffen an
uns ausliess.

Einiges später - und auch zu spät - sassen wirfriedlich vereint amfrüh-
stückstisch. Dann aber Zähneputzen, schulsack packen, wo ist mein
znüni? hast du ein sechser-abi fürs zügli?... gesicht waschen,

widerspenstige haare kämmen, rasch, rasch, die andern warten
schon!

Ruhe...
Damit hätte ich unser diesmaliges thema eingeführt. Will sagen: Praxis
und théorie klaffen oft weit auseinander, und dies nirgends so wie bei
kindern! Leider sind etliche artikel zu diesem thema nur in gedanken
geschrieben worden. Vielleicht hilft dieses heft, dass sie doch noch
geschrieben werden?

Mit freundlichen grüssen
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